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Teil I Taublatt 48 •  Aller Anfang ...
•  Persönliche Daten
•  Prinzip und Anmeldung von Patenschaften
•  Datenblatt einer Species editieren
•  Eine erste Beschreibung

Teil II Taublatt 49 •  Verfassen einer gegliederten Species-Beschrei-
bung

•  Die Beschreibungssprache pHTML
•  Publizieren und Verwalten von Beschreibungs-

versionen
•  Benutzung der Upload-Funktion

Teil III Taublatt 50 •  Bilder in eine Beschreibung einfügen
•  Foto-Galerien erzeugen
•  Erweiterte Funktionen der Karnivoren-Daten-

bank

Arbeitskreis Karnivoren-Datenbank: 
Teil 3: Bilder und erweiterte Funktionen

Georg J. Stach

Der „Arbeitskreis Karnivoren-Datenbank“ ist ein G.F.P.-Projekt, an dem jedes Mitglied selb-
ständig teilnehmen kann. Wir tragen gemeinsam Gattungs- und Artbeschreibungen in Bild 
und Text in der Karnivoren-Datenbank zusammen. Die Ergebnisse lassen sich im Internet auf 
www.FleischfressendePflanzen.de abrufen und werden z.T. im Taublatt veröffentlicht. 

Nachdem die Texte unserer Beschreibung angefertigt wurden, können wir nun Bilder er-
gänzen. Wie das geht, wird im Teil III erläutert:

Es gibt zwei verschiedene Möglichkeiten, 
Bilder zu platzieren. Zum einen können sie 
direkt in den Fließtext eingebracht werden, 
zum anderen in eine eigene Fotogalerie. Wir 
besprechen weiter unten beide Möglichkeiten.

In jedem Fall muß darauf geachtet werden, 
das Copyright zu wahren, wenn man Bilder 

Allgemeines zu Bildern

einfügt. Der Urheber wird unter jedem Bild 
angezeigt.

Weiterhin ist es wünschenswert, besonders 
treffende Fotos oder Abbildungen zu veröf-
fentlichen: Besser wenige, aber sehr gute als 
viele fast identische Bilder einfügen.
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Als Dateiformat kann JPG und PNG gewählt 
werden; JPG eignet sich am besten für Fotos, 
PNG für vektorbasierte Abbildungen wie bei-
spielsweise Landkarten.

Wie auch im letzten Teil erwähnt, ist eine 
vollständige Dokumentation online zu finden. 
Insbesondere der „Leitfaden zum Einbringen 
von Fotos“ ist wichtig.

Hier zeige ich, wie man Bilder in den Fließ-
text einbindet. Zumeist handelt es sich bei 
Fließtext-Bildern um Verbreitungskarten, 
Skizzen oder Detailaufnahmen. Bilder, die 
in den Fließtext aufgenommen werden, 
sollen immer mit dem Inhalt des Textes in 
Verbindung stehen.

Andernfalls ist das Bild besser in der Fo-
togalerie aufgehoben, die ich unter diesem 
Kapitel anspreche. Zuerst muß die Abbil-
dung auf den Server hochgeladen werden. 

Ich führe das am Beispiel meines „Paten-
kindes“ Drosera slackii vor: Im Hauptmenü 

Bilder in eine Beschreibung einfügen

klicke ich unterhalb von Punkt 3 („Fotos zur 
Beschreibung hinzufügen und löschen“) auf 
„Foto hochladen“ und kann nun an meinem 
Rechner die Datei auswählen, die ich in den 
Text einfügen möchte (Abb.1.1).

Über die Maße müssen wir uns keine 
großen Sorgen machen, da das Bild auto-
matisch skaliert wird. Bevor wir das Bild 
hochladen, ist noch eine Bezeichnung ein-
zugeben. Diese Bezeichnung ist nur für den 
Dateinamen relevant; am besten ist ein Wort 
wie „verbreitungskarte“ o.ä. einzugeben, je 
nach Zweck.

Abb. 1.1: Der Bildschirm zum Hochladen eigener Bilder für den Beschreibungstext.
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Wenn das Bild erfolgreich hochgeladen 
wurde, wird dies bestätigt und wir kehren 
ins Hauptmenü zurück. Dort finden wir 
nun unsere Datei in der Auswahlliste der 
verfügbaren Beschreibungs-Bilder vor. 
Wichtig: Bis zu diesem Zeitpunkt haben 

wir das Bild nur hochgeladen, aber es ist 
noch nicht im Beschreibungstext zu sehen! 
Das ändern wir aber jetzt. Dazu merken 
wir uns den Dateinamen, der in der Aus-
wahlliste abzulesen ist (Abb.1.2).

Abb. 1.2: Der Dateiname ist rot markiert, das Bild, welches wir gerade hochgeladen haben, wird auf der rechten Seite ange-
zeigt. 

Wir müssen nun in den Beschreibungs-
text ein pHTML-Tag einfügen, damit das 
Bild angezeigt wird – also klicken wir auf 
„Beschreibung online editieren“ im Haupt-
menü.

An der Stelle, an der das Bild eingefügt 
werden soll, setzen wir das [bild]-Tag:

[p name=“Habitat“] 
[bild datei=“beschr_Drosera_slackii_verbreitungskarte.jpg“ 
ausrichtung=“links“ gfp=“80396“ 
beschreibung=“Verbreitungskarte“]

Die endemische Art wächst ausschließlich in den Gebieten der Kleinriviers Mountains 
[...] In naher Umgebung wachsen dort ebenfalls [notiz text=“D. admirabilis nicht in 
der DB. Weitere Arten: D. aliciae, capensis, Ut. bisquamata, Rori. gorgonias“][ffplink 
id=“461“ typ=“species“], [ffplink id=“485“ typ=“species“], [i]Drosera × corinthiaca[/i] 
(eine Hybride aus [ffplink id=“461“ typ=“species“] × [ffplink id=“522“ typ=“species“]), 
[ffplink id=“43“ typ=“species“] und [ffplink id=“149“ typ=“species“].



Das Taublatt 50 (3/2004) 23

Das [bild]-Tag kennt vier Attribute:

• datei: Hier ist der Dateiname einzugeben, wie wir ihn uns gemerkt haben. Groß 
 kleinschreibung berücksichtigen!
• ausrichtung: Hier ist „links“ oder „rechts“ ein gültiger Wert.
• beschreibung: Die Beschreibung ist optional. Was hier eingetragen wird, er 
 scheint als kleiner Beschreibungstext unterhalb der Abbildung auf der Website.
• gfp: Die Angabe des Copyrights: Ist der Copyright-Träger GFP-Mitglied, ist  
 hier unbedingt dessen GFP-Nummer einzutragen, ansonsten ist der Name in  
 Text-Form anzugeben. Es sind Mehrfachnennungen möglich

Das Ergebnis nach Aktualisierung des Datensatzes:

Abb. 1.3: Die Datei wurde in den Beschreibungstext eingefügt und wie angegeben links ausgerichtet, unter dem Bild der Be-
schreibungstext, darunter die Copyright-Angabe, die mit Hilfe der GFP-Mitgliedschaftsnummer eingetragen wurde. 

Fotogalerien erzeugen

Dies ist wahrscheinlich eine der schönsten 
Funktionen der Datenbank: Das Hochla-
den von Galerie-Fotos. Das Erzeugen von 
Galerien ist ganz einfach und verläuft nach 
dem folgenden Prinzip: Fotos hochladen, 
Beschreibung, Copyright und ggf. noch 
eine Positionierung eintragen. Das war‘s.

Im Menü steht unter Punkt 4 „Galerie-Fo-
tos hinzufügen, beschreiben und löschen“ 
die Funktion zum Hochladen von Fotos 
bereit. Von einigen Ausnahmen abgesehen, 
verläuft nun alles wie beim Hochladen von 
Fließtext-Bildern, nur daß wir einige An-
gaben mehr machen müssen:
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• Der Kurztitel der Grafi k ist standardmäßig auf den Namen des Patenkindes einge-
stellt, aber er sollte lieber auf etwas Treffendes wie „Falle“, „Blüte“ oder „Pfl anze 
am Naturstandort“ geändert werden. Dieser Kurztitel wird später unterhalb vom 
Bild angezeigt, und da der Name der Species sowieso stets dabei steht, ist der 
Pfl anzenname im Kurztitel überfl üssig.

• Beschreibung: Sie ist optional, darf nun aber wesentlich weiter gefaßt werden als 
es bei Fließtext-Grafi ken der Fall war.

• Copyright: Hier gilt das Gesagte von oben. Bei GFP-Mitgliedern ist die GFP-Num-
mer einzutragen.

• Wertigkeit: Hier ist eine Zahl (bis zu 4 Stellen) einzutragen, die angibt, an welcher 
Stelle das Bild in der Galerie erscheinen soll. Je höher die Zahl, umso weiter wird 
es vorne stehen. Auf diese Weise lassen sich die besten Fotos zuerst anzeigen. Ne-
gative Werte sorgen dafür, daß das Bild nicht angezeigt wird – es ist dann in der 
Datenbank gespeichert, aber nicht öffentlich zu sehen. Des Weiteren versuche man 
die Fotos der Pfl anzen „von Groß nach Klein“ zu ordnen, so daß Aufnahmen von 
der gesamten Pfl anze weiter vorne stehen als Detailaufnahmen.

Die Fotos werden ebenfalls automatisch 
skaliert, aber sie müssen eine Mindestgrö-
ße von 400 Pixeln auf einer Seite haben, 
sonst sind sie leider zu klein und ungeeig-
net.

Im Menü werden uns die Galerie-Fotos in 
der Reihenfolge der Wertigkeit angezeigt. 
Ihre Beschreibung, das Copyright und 

der Kurztitel läßt sich nachträglich noch 
ändern; sollten sich Änderungen am Bild 
selbst ergeben, muß es gelöscht und neu 
hochgeladen werden.

Die Fotogalerie läßt sich nun Schritt für 
Schritt erweitern.

 Abb. 1.4: Die Auswahlliste der Fotos, die in der Fotogalerie angezeigt werden.
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Abb. 1.5: Die Galerie von D. slackii mit zwei Fotos auf FleischfressendePfl anzen.de. Die verkleinerten Bilder lassen sich ankli-
cken. Es wird dann eine vergrößerte Version mitsamt Beschreibung angezeigt (Abb. 1.6)

<--- Abb. 1.6: Das vergrößerte 
Foto. Auf der rechten Seite die Be-
schreibung, unterhalb vom Bild der 
Kurztitel. 



Das Taublatt 50 (3/2004)26

Erweiterte Funktionen der Datenbank: Das Material-Archiv

Die Idee des Materialarchivs ist es, die 
Karnivoren-Datenbank ohne bestehende 
Patenschaft durch digitale Medien (Bil-
der, Dokumente aller Art) zu unterstützen. 
Angenommen, jemand kultiviert besonders 
gerne Heliamphora und möchte die Da-
tenbank durch Fotos und Kulturhinweise 
unterstützen, ohne aber gleich eine Paten-
schaft für Heliamphora zu übernehmen.

In diesem Fall ist die Nutzung des Ma-
terialarchivs das richtige Mittel. Seine 
Nutzung steht jedem offen, der Zugang zur 
Onlineverwaltung hat. Das Materialarchiv 
ist im Hauptmenü der Karnivoren-Daten-
bank-Verwaltung zu fi nden.

Die Vorgehensweise sieht so aus: Man lädt 
die Datei, die zur Verfügung gestellt wer-

den, auf den Datenbank-Server hoch (Abb. 
1.7). Diese wird daraufhin der Person, die 
die entsprechende Gattung oder Art be-
treut, angezeigt und kann von ihr herunter-
geladen werden. Wird das „Patenkind“ von 
mehreren Personen betreut, so haben sie al-
lesamt Zugriff auf die Datei und können sie 
auch wieder löschen. Andere Personen als 
die Paten haben keinen Zugriff auf diese 
Daten. Mit dem Hochladen der Datei wer-
den darüberhinaus die Paten per E-Mail in 
Kenntnis gesetzt, daß in ihrem Archiv eine 
neue Datei zur Verfügung steht.

Ist eine Art oder Gattung noch nicht mit 
einer Patenschaft besetzt, haben Lars und 
ich Zugriff auf die Datei und kümmern uns 
um die weitere Verwendung in der Daten-
bank.

Abb. 1.7: Die Maske, mit der sich Dateien hochladen lassen.

In der Maske zum Datei-Upload sind folgende Angaben notwendig:

• Die Auswahl der Datei, die der Server empfangen soll
• Typ der Datei, z.B. Foto, Zeichnung, Kulturhinweis, Video ...
• die Dateiendung
• Patenschaftstyp (Gattung oder Art zur Zeit möglich)
• die ID dieser Patenschaft (Details im 1. Teil, TB 48, Seite 40)
• Angaben zum Inhalt der Datei – hier kann man Besonderheiten erwähnen.
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Das Copyright für die Datei wird standard-
mäßig auf den Namen derjenigen Person 
gesetzt, die in diesem Moment eingeloggt 
ist: Es ist also nicht notwendig, den Ur-
heber im Textfeld zu erwähnen. Liegt das 
Copyright bei jemand anders, muß es aber 
hier unbedingt eingetragen werden.

Um die Funktionalität des Materialar-
chivs zu demonstrieren, lade ich ein Foto 
vom Sonnentau Drosera slackii hoch. Die 
ID für diese Patenschaft vom Typ „Art“ 

lautet 617, und als Datei-Typ schreibe 
ich „Detail-Aufnahme“, damit der Emp-
fänger weiß, daß es sich um ein Foto 
handelt.Wenn mit dem Hochladen alles 
geklappt hat, werden die Namen der Per-
sonen angezeigt, die die Datei empfangen 
haben.

Die Paten werden nun also benachrichtigt 
und finden in dem Menü zur Bearbeitung 
dieser Species einen Eintrag, um auf die 
neue Datei zuzugreifen (Abb. 1.8).

Abb. 1.8: Das Bild läßt sich von den Paten herunterladen, indem sie auf die 62 klicken. Der Urheber ist mit dessen E-Mailadresse 
verknüpft, um Rückfragen schnell klären zu können. Unter seinem Namen ist die GFP-Nummer abgebildet – praktisch, wenn 
die Datei gleich in der Datenbank weiterverwendet werden soll und nach dem Copyright gefragt wird.

Fazit und Zusammenfassung

In den drei Teilen dieses Artikels habe 
ich versucht zu vermitteln, aus welchen 
Komponenten die Karnivoren-Datenbank 
besteht und wie die Datenbank möglichst 
einfach genutzt werden kann: Von der Ein-
tragung zur Patenschaft über das Schreiben 
von eigenen Artikeln bis zum Einbringen 
von Fotos sowie der Nutzung des Material-
Archivs.

Es ist klar, daß einige Ausführungen mög-
licherweise nicht ganz leicht zu verstehen 
sind, wenn man sich selbst noch nie mit 
der Datenbank beschäftigt hat. Aber ich 
kann nur immer wieder dazu ermutigen, 
selbst einige wenige Klicks vorzunehmen 
und die Datenbank einmal auszuprobieren. 

Gerade für Personen, die sich nicht an 
Patenschaften binden möchten, ist die Nut-
zung des Material-Archivs eine sinnvolle 
Funktion, um sich nur mit wenigen Beiträ-
gen ohne große Mühen an der Datenbank 
zu beteiligen.

Wenn es Fragen - egal welcher Art - zu 
der Datenbank gibt, ist jeder herzlich dazu 
eingeladen, diese an mich oder Lars Tim-
mann zu richten (am besten per E-Mail an 
db@carnivoren.org). Wir helfen gerne wei-
ter und freuen uns über jede Beteiligung an 
der Datenbank.    ■
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This is the third part of the article on the 
Carnivorous Plants Database (Fleisch
fressendePflanzen.de). It focuses on how 
to generate picture galleries in the CP 

Database. In addition it describes to add 
digital media from persons that don‘t have 
goodparenthood of a species.


